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Der Vortrag soll einen Beitrag zu Architekturnetzwerken in/zwischen Ägypten und 
Mitteleuropa um (und auch anlässlich) "1869" anbieten, der Leute wie Carl Diebitsch, Julius 
Franz und Franz Schmoranz sowie Vorgeschichten und Nachwirkungen beleuchtet; das 
Ägypten Ismail Paschas als Ausgangspunkt eines baukünstlerischen Diskurses über 
Repräsentation und Identität nehmend, der dann auch anderswo (v.a. in der Monarchie u. v.a. 
infolge der Weltausstellung, aber nicht nur) weitergesponnen wird. Hauptthese: Die 
Inauguration eines Verkehrsbauwerks als Ereignis und Katalysator für einen transnationalen, 
transkulturellen Prozess. 
 


